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MEHRHEITSÜBERNAHME Die beiden 50%-Aktio -
nä re AZ Medien AG und NZZ haben vereinbart, ihre
Beteiligungsverhält nisse an CH Media neu zu ordnen.
AZ wird künftig mit 65%, NZZ mit 35% an CH Media
beteiligt sein. Wie die Un ter nehmen mitteilen, soll
die Anpassung im 1.Qua rtal 2023 erfolgen.

FUSION UND UMFIRMIERUNG Alle Gesellschaf-
ten der technotrans SE, mit Aus nah me der auf techni-
sche Dokumentationen spezia lisierten gds GmbH,
firmie ren jetzt unter der Dach marke technotrans. Zu-
dem hat der Technologiekon zern die Fusion der Ge -
sellschaften technotrans SE und KLH Kältetechnik GmbH
sowie technotrans solutions GmbH und Reisner Cooling
Solutions GmbH ab geschlossen. Die termotek GmbH fir-
miert fortan als technotrans systems GmbH. Das Pro-
dukt- und Technologieportfolio bleibt bestehen und
wird weiter ausgebaut. Mit diesen Massnahmen wur-
de die One-Brand-Strategie umgesetzt und techno -
trans bündelt seine Kompetenzen. 

FRISCHES KAPITAL Cloudprinter, global operie ren -
de API-Plattform zur Druckjob-Vermittlung, erhält ei-
ne weitere An schub finanzierung. In einer zweiten In -
vestitions runde sicherte sich das Unternehmen nach
einer 3-Mio-€-Finanzierung im Jahr 2019 jetzt wei -
tere 7 Mio. €. Cloudprinter.com verwaltet und erfüllt
Druckaufträge für seine Kunden rund um den Globus
mit einem Pro duktionsnetzwerk, das aus mehr als 170
Druck partnern bestehen soll. 

KONJUNKTURTELEGRAMM Die Inflation, hohe
Energiepreise und die Möglichkeit einer kompletten
Einstellung der Gaslieferungen aus Russland trüben
die Geschäftserwartungen der Druckindustrie und
schüren Sorgen vor einer Rezession. 49% der für das
bvdm-Konjunkturtelegramm Befragten rechneten mit
einer weiteren Verschlechterung der Geschäftslage in
den nächsten sechs Monaten, 49% erwarteten eine
gleichbleibende Geschäftslage, während nur 2% von
einer Verbesserung ausgehen. Aufgrund der hohen
Inflation, gestiegenen Kosten und einer drohenden
Rezession sei zu befürchten, dass eine fallende Nach-
frage zu Auftragsrückgängen und sinkenden Umsät-
zen führe. Zudem sei die Branche bei einer Gas-Man-
gellage doppelt betroffen, so der bvdm: Zum einen sei
das im Produktionsprozess verwendete Gas schwer
zu substituieren, zum anderen sei die Versorgung mit
grafischen Papieren nicht sichergestellt.

Das Plus sei im Wesentlichen auf gestie-
gene Auslieferungen von Neumaschinen
zurückzuführen. Besonders positiv entwi -
ckelten sich nach Angaben von Heidelberg
die Regionen Europa und Nordamerika.
China war aufgrund der Lockdowns in
den wirtschaftlich relevanten Metropolen
schwächer als im Vorjahr. Durch den
höheren Umsatz und die fortschreitende
Senkung der Strukturkosten habe Heidel-
berg das operative Ergebnis (EBITDA) im
1. Quartal um 20 Mio. € auf 35 Mio. €
verbessert. Zudem habe man die Steige-
rungen bei den Materialkosten weiterge-
geben.
«Der positive Start ins neue Geschäftsjahr
lässt uns vorsichtig optimistisch nach vor-

ne blicken», sagte Dr. Lud-
win Monz, Vorstandsvorsit-
zender des Unternehmens.
«Wenn sich die konjunkturel-
len Rahmenbedingungen

nicht verschlechtern, sind wir zuversicht-
lich, unsere Jahresziele zu erreichen.» Hei-
delberg geht von einer Umsatzsteigerung
auf rund 2,3Mrd. € (2021/22: 2,183Mrd.
€) aus. Auch die Profitabilität soll sich
weiter verbessern. 

Mit 607 Mio. €. kehrte der Auftragsein-
gang im 1. Quartal auf das Niveau von
2019/2020 vor Beginn der Corona-Krise
zurück – obwohl das Chinageschäft durch
den zweimonatigen Covid-19-Lockdown
in Shanghai gebremst wurde und der
Krieg in der Ukraine zu einer schwächeren
Nachfrage in Osteuropa führte. Der Auf-
tragsbestand stieg im 1. Quartal um 15%
und betrug zum 30. Juni 969Mio. € (Vor-
jahr: 840Mio. €).
Alle Segmente konnten im Berichtszeit-
raum ihre Umsätze steigern. Der Bereich
Packaging Solutions wuchs dabei mit einem
Plus von rund 28% besonders stark. Auch
im Bereich Elektromobilität wurden Auf-
tragseingang und Umsatz gesteigert. 
Beim operativen Ergebnis (35 Mio. € ge-
genüber 15Mio. € im Vorjahr) wirkte sich
das gestiegene Umsatzvolumen und der
Verkauf eines Grundstückes in St. Gallen
mit einem Ertrag im zweistelligen Millio-
nen-Bereich aus. Belastend waren die ge-
stiegenen Materialkosten sowie die zeit-
weise Schliessung des Werks in Shanghai.
Das Ergebnis nach Steuern lag bei 5 Mio.
€ (Vorjahr: –14 Mio. €).

HEIDELBERG

POSITIVER START INS NEUE
GESCHÄFTSJAHR
Die Heidelberger Druckmaschinen AG hat im 1. Quartal des Geschäftsjahrs
2022/23 von der Markterholung in fast allen Regionen profitiert und legte
beim Umsatz gegenüber dem Vorjahr um 20% auf 530Mio. Euro zu.

Blick in die Bogenoffset-Montage am Standort in Wiesloch-Walldorf. Mir einem Plus von 28% wuchs das
Segment Packaging Solutions mit Bogenoffsetmaschinen besonders stark. (Bildquelle: Heidelberger Druck -
maschinen AG)
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Anlässlich der virtuellen
Hauptversammlung der
Heidelberger Druckmaschi -
nen AG für das Geschäfts -
jahr 2021/2022 betonte
der Vorstandsvorsitzende

Dr. Ludwin
Monz: «Für
Heidelberg gilt
es, in Zu kunft
eine ausge wo -

gene Balance zwischen
der Weiterentwicklung
des Kerngeschäftes Druck
und dem Aufbau von
Neu ge schäften zu finden».
Entspre  chend werde der
Konzern bei seiner Strate -
gie zweigleisig fahren. Hei -
delberg will weiterhin einer
der Technologie füh rer im
Druck sein und damit den
finanziellen Spielraum für
die Expansion in neue Fel -
der wie Elektromobilität
weiter schaffen. 
In diesem Zusammenhang
teilte der Konzern mit,
dass in den beiden ver -
gan genen Ge schäftsjahren
mit der fi nan ziellen und
strategi schen Neuaufstel -
lung des Unternehmens
gute Vor aussetzungen für
eine positive Entwicklung
ge schaffen worden seien.
Die gute Auftragslage und
der hohe Auftragsbestand
stimmten Heidelberg zu -
ver  sichtlich, auch wenn
die welt wirtschaftliche
und politische Lage zur
Achtsamkeit mahnten. 
Unter der Annahme einer
stabilen weltwirtschaft li -
chen Entwicklung erwar -
tet Heidelberg für das
Geschäfts jahr 2022/23
Wachstum, eine Verbesse -
rung der Marge und ein
verbessertes Nachsteuer -
ergebnis.

BOBST
Übernahme-
angebot 

Die Schweizer JBF Finance
SA (JBF) hat ein öffentli -
ches Übernahmeangebot
für alle sich im Streubesitz
befindlichen Aktien der
Bobst Group SA angekün -
digt. Das gab Bobst in
einer Ad-hoc-Mitteilung
bekannt. JBF ist Mehr -
heits aktionär der Bobst
Group und hält bereits
53% der Aktien und
Stimm rechte des Unter -
nehmens. Hin ter JBF Fi -
nance stecken mehrere
Aktionäre, die Familien
angehören, die vom Fir -
mengründer Jo seph
Bobst abstammen.
Wie Bobst weiter mitteilt,
bietet «dieses Angebot
dem Unternehmen die
Voraussetzungen, eine
langfristige Strategie um -
zusetzen, seine digitale
Transformation zu vollzie -
hen und seine starken
Industrieaktivitäten in der
Schweiz zu erhalten.»
Die Abwicklung des Ange -
bots soll Anfang Novem -
ber 2022 erfolgen.

Koenig & Bauermeldet für das erste Halb -
jahr 2022 einen um 13% gegenüber Vor-
jahr gestiegenen Auftragseingang. Der
Konzernumsatz lag nach sechs Monaten
mit 491,8Mio. € auf dem Niveau des Vor-
jahres. «Trotz aller Unwägbar kei ten und
temporären Effekte sehen wir uns gut
aufgestellt und richten unser Geschäfts-
modell weiterhin strategisch am wachsen-
den Markt für Verpackungen aus», kom-
mentiert Vorstandssprecher Dr. Andreas
Pleßke die Lage.
Zu dem auf 692,9 Mio. € gestiegenen
Auftragseingang hat der Zuwachs in den
Segmenten Sheetfed (Bogendruck) um
rund 22% und bei Digital & Webfed um
46% beigetragen. Der Auftragsbestand
weist zum 30. Juni mit rund 1 Mrd. € ei-
nen der höchsten in der jüngsten Unter-
nehmensgeschichte aus, teilt Koenig &
Bauermit.
Nach Einschätzung des Koenig & Bauer-
Vorstands bleibt das zweite Halbjahr von
grossen Unsicherheiten geprägt. Die Ent-
wicklung der weltweit gestörten Liefer-
ketten sei ebenso unvorhersehbar wie die
geopolitische Lage und die hohe Inflation
in Europa und den USA. Hinzu komme

der aktuell nicht abschätzbare pandemi-
sche Verlauf in den Wintermonaten. 
Die geplante Auslieferung der Maschinen
für die zweite Jahreshälfte 2022 stelle vor
dem Hintergrund der globalen Lieferket-
tensituation eine grosse Herausforderung
für Koenig & Bauer dar. Daher sei zurzeit
«keine verlässliche Konkretisierung der
Jahresprognose 2022 möglich». Koenig &
Bauer geht beim operativen Konzernum-
satz für 2022 von einem leichten Anstieg
gegenüber dem Vorjahr aus.
Diesen Weg verfolgt Koenig & Bauer nun
gemeinsam mit der Celmacch Group S.r.l.,
einem italienischen Hersteller von Flexo-
Druckmaschinen und Rotationsstanzen
für die Wellpappen-Industrie. Koenig &
Bauer adressiert den Wellpappenmarkt,
der wertmässig den grössten Anteil am
Gesamtmarkt für Verpackungen aus-
macht, bereits mit der CorruCUT und der
Corru FLEX. Künftig firmiert Celmacch unter
dem Namen Koenig & Bauer Celmacch und
die gemeinsame Produktfamilie wird un-
ter dem Namen Chroma alle Preis- und
Performanceklassen dieses Marktseg-
ments abdecken. 

KOENIG & BAUER

DEUTLICH GESTIEGENER
AUFTRAGSEINGANG
Koenig & Bauer sieht sich nach dem ersten Halbjahr gut aufgestellt und
steigt mit der Übernahme von 49% der Celmacch Group noch intensiver in
den Wellpappenmarkt ein. 

Mit ‹un:boxing› zeigt Koenig & Bauer ein Phänomen unserer Zeit, das die Verwobenheit von digitaler und
analoger Welt so gut zeigt wie kaum ein anderes: Ein online bestelltes Produkt wird ausgepackt, während
die Kamera läuft – das Video wird hochgeladen, konsumiert, geteilt und geliked.



MARKT & ZAHLEN |  NACHRICHTEN

Druckmarkt Schweiz 126 | August/September 2022 | 8

Koenig & Bauer und Cel -
macch haben mit der Ver -
trags unterzeich nung die
Basis für die ge meinsame
Wei terentwick lung und
Ver marktung ge legt. 
Koe nig & Bauer setzt damit
seine Portfoliostrategie
fort. Künftig firmiert Cel -
macchmit einem Umsatz
von rund 20 Mio. € unter
dem Namen Koenig &
Bauer Celmacch.

Multitalent Wellpappe 
Wellpappe ist so vielseitig
wie die Waren, die darin
verpackt werden und hat
wertmässig den grössten
Anteil am Verpa ckungs -
markt. Neben klassi schen
Wellpappeverpa ckungen
sind Umverpa ckungen
(so genannte Sekundär-
und Tertiärverpackungen)
ein wichtiger Teil der Ver -
packungsindustrie. Sie ge -
winnt durch E-Commerce
weiter an Bedeutung.
Wellpappe ist zudem ein
aufmerksamkeitsstarker
Werbeträger am Point-of-
Sale. Darüber hinaus ist
sie umweltfreundlich,
leicht zu entsorgen und
mit einem durchschnitt -
lichen Recyclinganteil von
80% ein vorbildliches
Kreislaufprodukt. 
«Wellpappe entspricht
den steigenden Nachhal -
tigkeitsanforderungen in
der Verpackungsindustrie,
nicht zuletzt durch den
European Green Deal und
damit unserer Strategie
Exceeding Print», bekräftigt 

Dr. Andreas
Pleßke, Vor -
standsspre -
cher von Koe -
nig & Bauer.

Celmacch hat über 40 Jah -
re Erfahrung im Wachs -
tumsmarkt Wellpappe,
den auch Koenig & Bauer
mit den Maschinen Corru -
CUT und CorruFLEX adres -
siert. Mit der Entwicklung
und Produktion von High
Board Line Flexo-Druck -
maschinen und Rotations -
stanzen hat sich Celmacch
insbesondere seit dem Re -
launch ihrer Chroma-Fami -
lie seit 2019 am Markt
etabliert und beliefert da -
mit bereits zahlreiche 
gro sse internationale Ver -
pa ckungshersteller. 
«Celmacch hat einen Part -
ner für die langfristige
Zusammenarbeit gesucht
und diesen in Koenig &
Bauer gefunden», sagt
Luca Celotti, General
Manager von Celmacch.
«Wir sind für ein weiteres
Wachstum mit dem aktu -
ellen Produktportfolio
sehr gut aufgestellt. Durch
den Zusammenschluss
können wir das Potenzial
mit dem internationalen
Vertriebs- und Service -
netz werk von Koenig &
Bauer ausbauen und ska -
lierbarer machen. Die sen
Weg wollen wir als Grün -
derfamilie an der Sei te
unseres Part ners gemein -
sam gestalten und die
Produktionskapa zitäten
am Standort De senzano
del Garda erhöhen.»

Produktportfolio
Die Chroma-Evo-Reihe von
Celmacch bietet den Ein -
stieg in modulare Rota -
tions stanzen und Flexo -
druckmaschinen. 
Die CorruCUT und Corru -
FLEX von Koenig & Bauer
stehen für die hoch pro -
duktive Herstellung von
rotativ gestanzten Boxen
und bedruckten Wellpap -
pe bogen bei hoher Auto -
matisierung und Perfor -
man ce. 
Künftig sollen alle Ma schi -
nen unter dem Produkt -
namen Chroma vermarktet
und ein umfassen des Pro -
duktportfolio in allen
Preis- und Leistungs klas -
sen angeboten werden.
Der Sitz von Koenig &
Bauer Celmacchmit rund
50Mitarbeitern bleibt
weiterhin in Desenzano,
am südlichen Gardasee.
Im ersten Schritt liegt der
Fokus der Zusammen ar -
beit auf dem gemeinsa -
men Vertrieb und Service,
der Produktentwicklung
sowie der Kapazitätser -
weite rung der Montage. 
«Wir werden durch den
Zusam menschluss mit
Celmacch Innovationen
vorantrei ben und unsere
Marktpo si tion ausbauen»,
bekräftigt Christoph
Mül ler, Vorstandsmit -
glied von Koenig & Bauer. 
Koenig & Bauer hat die
Option, sukzessive weite -
re Anteile an der Celmacch
Group über die 49% hi -
naus zu erwerben. 

KOENIG & BAUER

VERSTÄRKTE PRÄSENZ IM
WELLPAPPENMARKT
Koenig & Bauer übernimmt 49% an der die Celmacch Group S.r.l., italie -
nischer Hersteller von Flexodruckmaschinen und Rotationsstanzen für die
Wellpappen-Industrie. 

UPM 
Standort Steyrer -
mühl verkauft 

UPM hat 100% der An tei -
le an der österreichischen
Tochtergesellschaft UPM
Kymmene-Austria GmbH an
die Heinzel Group, einem
Zellstoff-, Verpa ckungs-
und Papierhersteller ver -
kauft. Die Transaktion um -
fasst den Standort UPM
Steyrer mühlmit etwa 400
Mit ar beitern, die Zei -
tungs druckpapier maschi -
ne mit einer Kapazität von
320.000 Tonnen/Jahr
und das Sägewerk Steyer -
mühl. Über den Verkaufs -
preis ist nichts bekannt.
Der Abschluss der Trans -
aktion und die Einstellung
der Zeitungsdruck papier -
produktion bei UPM

Steyrermühl sind für Ende
2023 geplant. Bis dahin
läuft der Betrieb wie ge -
wohnt weiter.
Die Heinzel Group wird die
Zeit nutzen, die Umstel -
lung der Pro duk tion auf
Verpackungs pa pie re vor -
zubereiten. 

DONAUKURIER
Schliessung aus
Kostengründen

Nach einem Bericht der
Süd  deutsche Zeitung soll die
Ingolstädter Tages zeitung
Donau ku rier in Zukunft

nicht mehr in Ingolstadt,
sondern ab 2023 im
Druck zentrum der Mittel -
bayerischen Zeitung in Re -
gens burg produziert
werden. Sie gehört wie
der Donaukuruer zum Ver -
lag der Passauer Neuen
Presse, der derzeit drei
Druckereien betreibt.
Angeblich soll die Anzahl
der Druckstandorte aus
Kostengründen auf zwei
verringert werden. 

GMUND 
Protest hatte
Erfolg

Nachdem die Bundesregie -
rung kleineren Wasser -
kraft wer ken Gelder aus
der EEG-Einspeisevergü -
tung strei chen wollte, sind

Betrei ber solcher Kraft -
wer ke auf die Barrikaden
gegangen. Florian Koh -
ler, Inhaber der Papier -
fabrik Gmund, protestierte
ebenfalls und wandte sich
mit Erfolg an die Medien.
So erschien ein Artikel in
der Bild und anderen Ta -
ges zeitungen sowie ein
Bei trag in der TV-Sen dung
Quer beim BR. 
Die Bundesregierung zog
zurück und garan tiert nun
auch kleineren Wasser -
kraftwerken wie der Anla -
ge von Gmund eine Ein -
speisevergütung.

Die Papierfabrik Gmund deckt die Hälfte ihres Energiebedarfs mit
Strom, der im eigenen Wasserkraftwerk erzeugt wird.
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schätzung der Papiernachfrage und der Produktionskapazitäten Feh-
ler gemacht wurden. Fehler, die die Druckereibetriebe jetzt ausbaden
müssen. 
Was einige Papierhersteller wie Stora Enso jedoch nicht davon abhält,
Öl in die Wunde zu giessen und das wahre Gesicht der Papier kon -
zerne zu zeigen. Für den finnisch-schwedischen Hersteller ist Papier
kein lukrativer Markt mehr – also verkauft er vier seiner fünf Papier-
fabriken, um sich (so Stora Enso) Märkten zuzuwenden, die mehr
Wachstum versprechen. 
Was aber noch viel mehr irritiert, sind die Rekordgewinne einzelner
Papierhersteller. So meldete UPM Communication Paper ein starkes
Quartal, da die Nachfrage nach grafischen Papieren gut sei und
Preiser hö hun gen die Inputkosten ausgeglichen hätten. Ein «erfolg-
reiches Margenmanagement» hätte geholfen, in einer Zeit infla-
tionär ansteigender Inputkosten sowie heraus fordernder Liefer- und
Logistikketten hohe Erträge in allen Geschäfts berei chen zu erwirt-
schaften. UPM er wartet für den weiteren Verlauf des Jahres Rekord-
ergebnisse. 

Also doch: 
Papier als Krisengewinner
Papier ist knapp und teuer geworden. Ein Umstand,
den auch die Papierindustrie nicht bestreitet. Vertre-
ter der Branche räumen sogar ein, dass bei der Ein-

Auch der Zellstoff- und Papier-Konzern Sappi meldet für das 3. Quartal
(April bis Juni 2022) bei einem Um satz von 1,8 Mrd. US-Dol lar einen
Rekord gewinn von 371Mio. $. «Ich bin sehr stolz auf ein weiteres Quartal
mit Re kordgewinnen vor dem Hintergrund geopoliti scher Turbulenzen
und einem globalen Inflationsdruck», kommentiert Sappi-CEO Steve
Binnie das Rekord ergebnis. 
Als wäre das nicht schon ein Schlag ins Gesicht der Drucker, kündigte
Sappi Europe für den September 2022 auch noch Preiserhöhungen für
seine holzfreien gestrichenen und ungestrichenen Pa pie re sowie Karton
in der Grössenordnung von 8% bis 10% an. Die Preise für Spezialpapiere
werden um bis zu 18% angehoben.
«Solche Statements stossen bei vielen Unternehmen der Druckindustrie
angesichts der weiterhin bedrohlichen Lage auf erhebliche Irritationen.
Rekordergebnisse und gestiegene Gewinnmargen einerseits und exis -
tenzielle Nöte andererseits passen in derselben Wertschöpfungskette
nur schwer zusammen», kom mentierte Dr. Paul Albert Deimel, Bun-
desverband Druck und Medien, bvdm, die jüngs ten Verlautbarungen. 
Bei den massiven Papierpreisverteuerungen wächst die Zahl der Unter-
nehmen, die auf Printprodukte verzichten und auf digitale Kanäle um-
stellen (siehe auch Seite 14). Für Druckereien sind das schmerzliche Um-
satzverluste. 
Die Papierindustrie aber, die das Dilemma der Dru cke  reien zu verant -
wor ten hat, streicht nun satte Gewinne ein.

nicolay



MARKT & ZAHLEN |  NACHRICHTEN

Druckmarkt Schweiz 126 | August/September 2022 | 10

Ab sofort führt die Spandex AG Druck -
systeme von Canon in ihrem Sorti ment,
nachdem sich Spandex Schweiz und swiss -
Qprint per 1. Mai getrennt haben. Für das
Multibrand-Portfolio von Spandex stel len
nun insbesondere die Colora do- und Arizo-
na-Serie eine Ergän zung dar. 

Attraktive Lösungen
Die Colorado-Serie bietet die einzigartige
UVgel-Ink-Technologie, die Glanz- und
Mattdruck in einem Druckvorgang er-
möglicht. Bei der Canon Arizona-Serie be-
steht für Spandex der Reiz darin, dass diese
den UV-Flachbettbereich im mittleren
Segment abdeckt. «Mit den Canon-
Produk ten können wir unseren Kunden
attraktive Lösun gen anbieten», so Franky
De Smedt, Country Mana ger, Spandex AG.
Produkte und Lösungen von Canon stellen
für viele Unternehmen im grafischen Ge-
werbe eine feste Grösse dar und die Span-
dex AG ist als Komplettanbieterin für die
Werbetechnikbranche in vielen Segmen-
ten und in 19 Ländern weltweit gegenwär-
tig. Aus der Partnerschaft ergeben sich
Synergien, die für beide Unternehmen
vorteilhaft sein können. 

«Wir schätzen die Expertise der Spandex
AG und das Vertrauen, das bei den Kun-
den über einem Zeitraum von mehr als 30
Jahren aufgebaut wurde. Davon kann Ca-
non profitieren und sich mit Produkten für
diesen Bereich noch besser etablieren»,
erklärt Marc Bärtschi, Head of Large
Format Graphics and Professional Print,
Canon (Schweiz) AG. Mithilfe der Techno-
logien von Canon könne Spandex ihr Sorti-
ment bereichern und die führende Positi-
on in diesem spezifischen Markt weiter
ausbauen.

Nachhaltigkeit in den Fokus rücken 
Das Thema Nachhaltigkeit gewinnt auch
in der Werbetechnikbranche immer mehr
an Bedeutung und stellt Unternehmen
vor neue Herausforderungen. «Spandex
strebt eine Vor reiterrolle mit umwelt -
freund lichen Produkten, dem Einsatz von
recycle baren Materialien sowie der Ver-
meidung von Ab fall an», betont Andrew
Coulsen,CEO der Span dex Gruppe.Dieser
Fokus auf Nachhaltigkeit verbin det die
beiden Unterneh men. 

CANON (SCHWEIZ) AG

PARTNERSCHAFT MIT
SPANDEX
Die Spandex AG ist neu ein Vertriebspartner der Canon (Schweiz) AG.
Der Komplettanbieter im Bereich der visuellen Kommunikation ergänzt
sein Hardware-Portfolio um Drucksysteme von Canon.

Zufriedenheit über die geschlossene Partnerschaft (von rechts): Marc Bärtschi, Head of Large Format
Graphics and Professional Print bei der Canon (Schweiz) AG, Franky De Smedt, Country Manager bei der
Spandex AG, und Morris Peter, Product Business Development Manager LFG bei Canon (Schweiz). 

40 JAHRE CD
Von der Silber -
scheibe zur Cloud

Am 17. August 1982 be -
gann in Langenhagen bei
Hannover die weltweit
erste industrielle Produk -
tion von Musik-CDs mit
dem Abba-Album ‹The
Visitors›. Bereits 1981 wur -
de die Compact Disc bei
der Funkausstellung in
Berlin öffentlich vorge -
stellt. Die CD war An fang
der 1980er-Jahre eine
Audiorevolution. Sie bot
eine Klangqualität, die mit
herkömmlichen Schall -
plat tenspielern nicht er -
reichbar war, war nutzer -
freundlich, klein, leicht,
gut transportabel und ver -
kratzte nicht so leicht.
Musste man eine Schall -
platte nach etwa 30Minu -
ten umdrehen, um die
zweite Seite zu hören,
konnte man nun eine
Stunde ohne Unterbre -
chung Musik hören. 
Bereits wenige Jahre nach
der Markteinführung ver -
drängte die Compact Disc
etablierte Musikformate
wie Vinyl-Alben oder Mu -
sik kassetten. 
Im Jahr 2000 erreichte
die CD laut der Interna tio -
nal Federation of the Phono -
graphic Industry (IFPI)mit
2,4Milliarden verkauften
Exemplaren weltweit ih -
ren Höhepunkt. 
Seit 2017 werden im glo -
balen Musikmarkt mehr
Umsätze mit Streaming
erwirtschaftet als mit
physischen Tonträgern. 

Mit 16,9Milliarden US-
Dollar wird mit Streaming
welt weit mehr als dreimal
so viel Umsatz generiert
wie mit CDs oder Schall -
platten, die auf 5Mrd. $
Umsatz kommen. Neben
Streaming besteht der
Online-Musikmarkt noch
aus Downloads und an -
deren Online-Musikdiens -
ten, die 1,1Mrd. $ generie -
ren. 
Parallel zur Audio-CD ent-
wickelte sich die CD als
op tischer Datenträger. Bis
in die früheren 2010er-
Jah re war die Compact
Disc einer der meistge -
nutzten Datenträger. Spä -
ter wurde sie durch USB-
Sticks abgelöst. 
Auch das Brennen von
CDs hat sich erübrigt. So
wie Musik gestreamt wird,
werden Daten heute vor
allem aus der Cloud ge la -
den. 

UMBAU
Mondi übernimmt
Werk von Burgo 

Die Mondi-Gruppe,Wien
und London, wird das
italienische Werk Duino in
der Nähe von Triest von
der Burgo-Gruppe für
einen Preis von 40Mio. €
erwerben. Das Werk be -
treibt eine Papiermaschi -
ne, die leichtgewichtiges
LWC produziert. Mondi
plant die Papiermaschine
für eine Investition von
rund 200Mio. € um zu -
bauen und künftig etwa
420.000 Jahrestonnen
Wellpappenrohpapiere
auf Altpapierbasis zu pro -
duzieren.



Rapida 106 X
Schnellste Jobwechsel – 
  damit Sie Ihre Ziele erreichen

Die Rapida 106 X verschenkt keine Sekunde: Durch extrem 
kurze Jobwechsel erreicht sie maximalen Output. Drucken 
Sie bis zu 20.000 Bogen pro Stunde – auch im Wendebetrieb. 
Platten- und Bedrucksto�logistik, parallele Rüstprozesse 
und digitale Services stellen sicher, dass Sie Ihre Ziele 
jederzeit erreichen.

Die Rapida 106 X. Der neue Leistungsmaßstab im  
industriellen Druck.

Koenig & Bauer (CH) AG
info@koenig-bauer-ch.com




